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I N F O

Gesunde mittelständische 
Firma, reicher Unter-
nehmer im Alter? „Das 

wäre wünschenswert, aber so 
ist es leider nicht immer“, stellt 
Finanz- und Versicherungs-
makler Tino Weissenrieder 
fest. Seit 25 Jahren ist der Or-
tenauer in der Branche tätig, 
betreut von Lahr und Potsdam 
aus bundesweit Gewerbe- und 
Privatkunden mit seiner „W&K 
Wirtschaftsberatung“.

Weissenrieder, studier-
ter Diplom-Wirtschaftsingeni-
eur, agiert mit einem breit ge-
fächerten Portfolio am Markt: 
Neben dem Vertrieb von Ver-
sicherungs- und Finanzpro-
dukten für Privatpersonen und 
Gewerbe sind die Sparten An-
lageimmobilien und Finanz-
anlagen weitere Standbeine. 
Immobilien- und Baufinanzie-
rung runden das Dienstleis-
tungspaket ab.

„Über die Jahre hat sich der 
Schwerpunkt der Beratungs-
tätigkeit auf die Gewerbespar-
te verlagert“, blickt Weissen-
rieder zurück. Dieser Trend 
spiegelt die Entwicklung in der 
wirtschaftsstarken Ortenau 
wider, die vom Mittelstand ge-
tragen wird. Viele Unterneh-
mer wollen ihren Erfolg in die 
Hände von Nachfolgern legen 
und von ihrer jahrzehntelan-
gen Arbeit profitieren. Doch 
nur ein strategisch und perso-
nell gut ausgestattetes Haus 
hat gute Übernahmechancen. 
Das heißt: Gut beraten ist, wer 
auch gut beraten wird.

Weissenrieder versteht sich 
als Experte für betriebliche 
Altersvorsorge (bAV) und be-
triebliche Krankenversiche-

rung (bKV) und die sind eng 
mit der Thematik verwoben. 
Der Geldexperte weiß, dass 
die dringend nötigen Fach-
kräfte das Kapital des Unter-
nehmens sind. „Ich unterstüt-
ze Unternehmer, ein modernes 
und funktionierendes Benefit-
System in ihrer Firma zu im-
plementieren und zu betreu-
en.“ Weissenrieder ist froh, 
dass das bAV und bKV inzwi-
schen auch im Mittelstand an-
gekommen ist. Gerade bei der 
Herausforderung, die nötigen 
Fachkräfte zu bekommen oder 
auch Fachkräfte zu halten, sei-
en beide Themen wichtige In-
strumente. „Jedoch schöpfen 

viele Firmen die Möglichkeiten 
darin nicht optimal aus und 
lassen viel Potenzial ungenutzt 
liegen.“

Durch eine fundierte Bera-
tung schlage man gleich meh-
rere Fliegen mit einer Klappe, 
berichtet Weissenrieder. Zum 
einen bewegten sich Unterneh-
mer als auch Unternehmen ge-
setzeskonform und minimier-
ten mögliche Haftungsrisiken, 
zum anderen werde Mitarbei-
tern eine sehr rentable Mög-
lichkeit geboten, Altersvorsor-
ge zu betreiben und/oder eine 
bessere Gesundheitsvorsor-
ge zu bekommen. Last but not 
least machten diese Benefits 

Unternehmen für Mitarbeiter 
oder interessierte Fachkräfte 
noch attraktiver.

Die Beratung der Unterneh-
mer selbst sieht der 50-jähri-
ge Finanzexperte als zweiten 
Schwerpunkt seiner persön-
lichen Arbeit. Auch die Chefs 
können von einer betrieblichen 
Altersvorsorge profitieren, 
„aber auch hier nutzen viele 
nicht die Möglichkeiten einer 
Geschäftsführerversorgung“, 
sagt der Finanzprofi. Somit 
verpufften mögliche steuer-
liche Vorteile, die der Unter-
nehmer nutzen dürfte. „Auf 
der anderen Seite haben etli-
che Geschäftsführer selbst zu 
wenig Rücklagen für die eige-
ne Altersversorgung aufgebaut 
und hoffen auf einen späte-
ren attraktiven Verkaufserlös 
durch die Veräußerung des Be-
triebes“, gibt Weissenrieder zu 
bedenken. Leider sei dies häu-

fig ein Irrtum, da der techno-
logische Fortschritt schneller 
vorangehe oder Märkte sich 
einfach mit der Zeit ändern. 
„Daher sensibilisiere ich gera-
de hierfür Firmenlenker, et-
was früher an später zu den-
ken.“

Damit eine gute Basis ge-
schaffen wird, arbeitet der Or-
tenauer gerade in der Überprü-
fung bestehender betrieblicher 
Vorsorgekonzepte oder auch 
bei Neugestaltung eng mit 
Steuerberatern und Rechtsan-
wälten zusammen. „Somit ist 
gewährleistet, dass nicht nur 
‚versicherungstechnisch’ al-
les passt, sondern auch auch 
steuerlich und rechtlich.“ In 
manchen Fällen würden beste-
hende Vorsorgekonzepte um-
gestaltet, die sonst negative 
Auswirkungen auf den Kauf-
preis hätten oder den Über-
gang verkomplizierten.  maz

In Unternehmen werden viele Entscheidungen getroffen – strategische, finanzielle und technologische. Doch wer stellt die Weichen 
für die Zukunft der Unternehmer? Die „W&K Wirtschaftsberatung“ Tino Weissenrieder hilft mit Kompetenz und Erfahrung weiter.

Damit die Stabübergabe reibungslos klappt

Finanz- und Versicherungsmakler Tino Weissenrieder betreut 
mit dem Team der „W&K Wirtschaftsberatung“ in Lahr einen 
bundesweiten Kundenstamm.  Foto: Tino Weissenrieder 
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